
Gestaltet und feiert mit uns die dramaturgische Meisterleistung 
Friedrichshafens - “Scheißegal, Illegal, Legal”.

Bands, Workshops, Vorträge, Werkeln und natürlich der Umzug!
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Blaue Blume – Umzugsfestival – Friedrichshafen – 
4.-13. August!

Gestaltet und feiert mit uns die dramaturgische Meisterleistung 
Friedrichshafens “Scheißegal, Illegal, Legal”
  
Auch dieses Jahr lädt die Blaue Blume zur Bauwoche ein, und zwar 
vom 4. Bis 13. August, um wieder fröhlich zu werkeln, zu disku-
tieren und zu feiern.Diesmal geht es um das gemeinsame Gestalten 
unseres Umzugs auf den neuen, nun legalen, phänomenalen Frei-
raum. Begleitet wird er von Vorträgen, Musik, Tanz und Workshops. 
Kommt vorbei und bringt euch ein!(Programm folgt in Kürze)
Die zehn Tage sind intensiv gefüllt. Gestartet wird mit einem 
unvergesslichen und feierlichen Abschiednehmen auf unserer wun-
derschönen Apfelwiese, es folgt ein atemberaubender Umzug unse-
rer 23 -dreiundzwanzig- fliegenden und weniger fliegenden Bauten 
(Unter anderem das “schwitzende Schneckenhaus” (4 mal 4 mal 3,5 
meter)), dann die anschließende Gestaltung der neuen, auf uns 
wartende Fläche und schließlich ein pompöses, wirbelndes Einwei-
hungsfestival am finalen Wochenende auf dem neuen Platz! 
 

Zusammengefasst:

Was?      Umzugsfestival der Blauen Blume
Wann?     4.-13. August
Wo?       Friedrichshafen am Bodensee, Windhagerstraße 32
Was tun?  Anmeldung bis 30.Juni! (Formular im Anhang)
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Scheißegal, illegal, legal -  eine Prozessbeschreibung der Geschichte der Blau-
en Blume. 

Diese drei Chiffren beschreiben und beschäftigen weltweit unter-
schiedliche stadtaktivistische Projekte. Immer wieder ist es ein 
Aushandeln, Ausdehnen und Bespielen von Grenzen.
Die Blaue Blume sagte 2013 “scheißegal” zu den Restriktionen, 
anfänglichen Hindernissen und das sie belächelnde Umfeld und 
erschuf einen heterotopischen Ort - an dem Utopie zu Realität 
wurde. 
Das Umtopfen 1.0 brachte sie in eine illegale Situation, und 
bereitete ihr Wachstumsschmerzen, die jedoch zur Reife führte, 
Zwischenräume eröffnete und konstruktive Differenzen hervorbrach-
te. Die entstehenden Reibungen dienten dem Austesten von Beste-
hendem, der Annäherung an die Identität der Blauen Blume.
Das Umtopfen 2.0 - der Umzug auf den neuen Platz ist der Schritt 
in die Legalität und gleichzeitig der Beginn einer neuen Phase. 
Es ist folglich wieder eine Reise ins Ungewisse. Keiner weiß 
welche Erde die Blume vorfindet.

Scheißegal –> Illegal –> Legal.

Die fünfte Bauwoche verknüpft die unterschiedlichen Facetten, 
Vor- und Nachteile der einzelnen Etappen: Es stellt sich die 
Frage, inwiefern raumaktivistische Prozesse zirkulär gedacht 
werden müssen, um als Projekt innovativ zu bleiben und sich 
trotz Verstetigung mobil, flexibel und frech zu halten.   
Denn es geht der Blauen Blume nicht um Scheißegalität, nicht um 
Illegalität, noch um Legalität: Es geht ihr um das Experiment 
Stadt. Das Experiment einen offenen Raum zu schaffen.
Daher laden wir euch ein, diesen Schritt gemeinsam mit uns zu 
gehen - praktisch und theoretisch - und uns in dieser Festival-
woche zu begleiten!
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Zur Bauwoche:

Seit 2013 veranstaltet die Blaue Blume jedes Jahr im Sommer eine 
Bauwoche, die der Blauen Blume jedes Jahr neue Inspirationen 
und Energie für das folgende Jahr mitgibt. Menschen vernetzen 
sich und ein Festivalthema wird diskutiert. Der Umzug wird die-
ses Jahr im Zuge einer solchen Bauwoche über die Bühne gehen.
Das heißt: Um die 30-40 engagierte Menschen kommen die Blaue 
Blume für 10 Tage besuchen, leben gemeinschaftlich miteinander, 
zelten, bauen und diskutieren - und feiern mit uns. Dabei sind 
Werkelmeister*innen, Gestaltungswütige und alle andere Uto-
pist*innen auf unterschiedlichsten Baustellen gesucht:
 
• Küchenzauber*innen (vegetarisch/vegane Köstlichkeiten)
• Diverse Umzugsteams einzelner Bauvorhaben (bspw. Ab- und  
 Wiederaufbau eines 6 Meter hohen Turmes (mit Variationen 
 potential durch Umfunktionierung als höchste      Biblio 
 thek im Quartier)
• Sichtschutzkreateur*innen
• SPA-Bereich-Bauer*innen
• Eingangsportalgestalter*innen
• Urbane Gärtner*innen

Jede*r ist zum Mitgestalten eingeladen!

Du hast ein Herzensanliegen? Bist leidenschaftliche*r Musi-
ker*in? Hast Zauberhände, wenn es um Holzarbeiten geht? Oder 
wolltest das schon immer einmal etwas experimentieren? Bring 
deine Ideen mit! Schreib uns auf dem Anmeldeformular einfach 
was du brauchst oder was du mitbringen kannst (z.B. unbedingt 
deinen Makita Akkuschrauber!), dann können wir gemeinsam weiter 
planen.
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Solibeitrag!

Wir möchten dich bitten, einen Solidarbeitrag für Essen in die 
Gemeinschaftskasse zu zahlen, damit wir uns jeden Tag etwas Le-
ckeres kochen können. Als Orientierung halten wir 5 - 10 € pro 
Tag für realistisch, du kannst aber geben, was du zu geben be-
reit bist. Der Solidarbeitrag ist keine Voraussetzung für deine 
Teilnahme.
 
Wir erträumen uns eine bunte, kraftspendende, gemeinschaftliche 
Woche und das geht nur mit euch. Wir hoffen sehr, dass ihr Lust 
habt im Sommer bei uns dabei zu sein. Bis bald! 
 
Eure Blaue Blume e.V.

www.dieblaueblume.org
www.facebook.com/derblauebote

PS. Was ist die Blaue Blume?

Die Blaue Blume ist ein Kultur- und Wohnprojekt mit ausgebau-
ten Bau- und Zirkuswägen mitten auf einer Apfelwiese am schönen 
Bodensee. Das Herzstück bilden das klimpernde Glashaus, unsere 
fahrbare Gewächshaus-Bühne, und der Veranstaltungsbus Wedding. 
Wir arbeiten in Selbstorganisation und richten Veranstaltungen 
grundsätzlich partizipativ und niederschwellig aus. In den ver-
gangenen Jahren konnten wir zauberhafte Erinnerungen sammeln, 
bei Nachbarschaftstreffs, inspirierenden Vorträge, Feierei im 
Freien, Hängemattenschaukelei unter den Apfelblüten, Eckkneipe 
bei Ofenknistern und Filmvorführungen unterm Sternenhimmel. 


